
r Heute : i
I klar und wärmer;
? östliche Winde.
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79. Jahrgang.

Nationtts Exchange Bank

Hupkins-Place ua'v German-Ttraße.

PUa>

Nrdrrschutz nn Prositr e>U.UOO

Ihr Eoisto wird gewürdigt werden.
Sicher!,,-itskästeu zu vermiethea.

Svald sNewronirr, Prüsidrnt.
I. !U. LanSdnlr, Nassirrr.

„
. INinson li>. Moraan,

ivunllh,,-A> LltlsS-Kassirer.

Deutsche Spnrbank von Baltimore.
SUdweftchkckr

Baltimore- und Entaw-Starße.
Ossrn tüalich von bis :i Uhr

Tonnrriiap Abend vo o vis 8 Uhr.
wider werden nnr in sicheren Akllrn

und ausarwohilen Hhpothrke

ouarlcS S-ilman, Priisidrni.
William Svilma, Schuhineyler.

. DlreltorrL°"Kr Cpilmun, Ivhil Lanae.
modrrl Laune, Harr f. Liiidrman,

ü'- X.EV Lchaskr, isevrge H. Nnhst.
cc.-hlcherkiiecht, t!-ieorr W. Heiunirlrr,
ch,?.?'? D. Dreher. i 0.. Anvvel.
"mliani Lhiiinon. toenr SU-r-isna.

Kummer ü Kecker,
Deutsches Bank- nd Wechsel,;cschüst.

PNsqlskdcr der A.'iirndhrsr.
20 Soitth-Straße.

-.hiational Bank os o,mmercr"-UrbLude.

~!a-und Berlaus von lwe und OdNnaNo-
k?!,, Wrchirl iid ikrrdNdrlrle ans Nile baudt-
och,ch,n L INdir ikulvva'S. An- :md erlans

nrmdrr (Iridsorirn. sowie Asserlig,>ü von°>o' mu,a>!cii. SchissSknrten vo und „nch
lUhr27 >

Alle Psandlcilir irrdrn rin fahr ansdrwahr.
wiadlirl IBs>.

„aonsolidalrd Loa llomva".
Ar. Nord lNav-Sirahr.

S. SaladrS Si wo.,
Ar. 071,, Wtft itiaNimorr-Strasir.

iShrgellr Rairn aus arosir Psnndlrihrn.Seitrn-Mnnana .>, Privaivllrra.

Nochmals rathen wir Ihnen,
sich anderswo umzusehen,

daun ~, toinmrn nd .-. bisichisgrii,
ad wir >n nr we>a venuhtrn

Pianinos
ün.;,,Hirten habrn. wuschr dcr virlen

View >,,ork. i Nio.iart

PI 50.00
Hurainit Strrlin

, POO.OO PI 25.00
Stirss L ir. stvNchcr

P 250.00 PIIIOOO
Hl Bim,-, PI bi,- Wockg-.

Mann Piini o Eu.,
Lid.i Nord-Livcrth-Llrasir.

I,',,>strii ."cd von Uexiiihlon.

utt: I I West'Baltimorr-Striißr.
Slrnoarr.-.-hir, „Touch" Maschinen-

lsn,iltscn. BetcNt-
vun,l vk, Inventur.

Individueller Unterricht.
2aa--chn,e scv> ossrn. Nacht-Tchiile beginnl

am >B. Srpi,-Inder.

Man regißrtre seht.
ihre,? vor, schreibe oder lelehbonirc. !<>i-cvlZ— 2Mle>

> Martini-Kirche.
T. . Stclfrili, Pastdr.

B>Ni Balirni-lidruur.
BaUimorc, Md.

I!'. citdvrr 1916.

Mein lieber Doktor France.
Bawolii, ich khmr ruychirdrurS Inlrrclic a

Alirrr irriuxdi,,. odnlrich ich als Lrmiikrl
rrnikirlri dl. Ichr diinolrnlychrr lUrqnrr
riindkt, wir Irr drulütiniilchrr Priisidrni,
Icilir Appcii siir Wirderwnlii nus scinc Br-
ii,dtt,,ri> t Pr., us dir irrr Oniwickr-
lull drs ülllldrS. Bcidc Ichrtlir ich, im
Llaudc odr, ich, Wiilrn .IU sr>, >UI vrrsiryr.
dnN dir rusir, dr> n>k>illlis>drtt VoN vor-
licnciidr in dirsrm Nrviil nicht oad-
irrrditr, dir Paürtdiift oder dir „S!le Tar"
lind, slindrrn :isr>r ÄnSlandS Priilil nd -Vr-
jiclll>r.

Ulllcrc Ichchft nnrnrlimr grcundschast I>at
>ich iibe>.,rut. dnft Sir nicht nur nusrich
wünschcn, „war iür ll,r Land nd ll,rr
Staat j il>u", siindrr anch <d dirs ist
dir wichiiqstk Snchc da alirni, das Ilirr An.

sichir wriirl,rd knu lind, I j wilirn.
was Idaillichiich acschcdr solitr, m dr wichli-
nc Anfordrrunnr dirlcr rrnlir Zrt tUrnUar
.1 ihn. Ach >>!sc dcaliaib, dost Sir in drr Wadi
für das iniiik Ami, ~ drm Sic ominirt war-
drn sind, nicht untcrlirnrn nidarn.

AchtnSuU Al>r
(Gez.) D. H. Steffens.

'ücriysruilicht ns Amncllnli,; >wu <>>nlc L.
rait, Schnittnrislkl', <cill.'sw)

Peabody
i/F l'4 Musik (> Eiiser-

vutoriuut.
Harald !Nandol>>. DlreNor.

Mt. rriioii Place und SharlrS-Ttrabr.
!UorbcrrNnnS-DrparriNkN.

2:i Osl MI. Periiv Piacr.
Mn tslnrrrtyon irvnnS, Cuverliiirndrnlln.

Lir drn, Dedurleinrnl gkniachirn ElY-
innaen ennvalichrn das ?lne>bsktcii dl,
srh, orldriliiaNrni inusikaltschrai Ilnlrr-
richl lr iraNchr Alicr und allc ilwryie.

Wiedcrrrössttung des Unterrichts
am 2. Oktober.

Honorar INS Hto.
riiiily Mail und Anllrninriil.
Mayr- nd Prsdat-Slunden.

Anmridniilien lni <sVlrni>>rr ISalich von
l l Uhr MoriicnS dls 4 Uhr Mahln,

iclnlnic alis Prrlniigr.
' L

Sndler' s
Bryaiit und Siratto

Handelsschule.
Ti>schult jcdt nssk.

Aachlschuik nn> I. Skhirmvir.
Adiolnl idividurNrr linierrichl.

Neue i-chnr- und Greg,, rurzschryt.
Pslad c-ehreNnnaschinr. >Nchhilno,
i--chl>nschrr>hkn, :,-!eülrn, Puchslabirrn nd
rn„sisch ..... .- . - ,

Mir hadk dieses Aadr nlis-?re oedr-
fnrse sa rrdessrii. da wir iai Stande
sind, nskiiil -chnitin Ninidtchlichrn Itik-
schitsldnnierrtcht edrll tSnne.

Aiisttschrnkanellhe LI,- itlr nUr
Adilllinr.

Man ssndr nach 6chl.rialaion.
in -.!> Zavllic-Sirastr, Mrst.

tiieririlchrs (cchjs. ,An2!, >

Dchumachcr eV:
Foremun, vi.ise,,
sind die Nlöfer, die Sir Päd- Mid fern-
sehen braiicheii adne alillche Linie, ivni drm
..Si'-Irichlr" !aleiifleim>r Aeanlalar -- sind
Nc in ledrr Pe.gehun ein iLomyni

Schumacher ck- Foreman, Optiker.

Wefl die Wandert ujt
Wenn es Sie pnckt, dnii packt's Sic ordentlich jenes Seh-

H rn nach anderen Orten das ist Wanderlust. Es gibt eine Art >'

A ud Weise wie Sie diese Sehnsucht stille,, könne. Fahren Sie aus
M einem

dem linriln,. sa><ym<n, straur Ä,. Wenn Slk lollfjlru, wclqcn !!

K Ikttln, dkl liria,, V„„ Hinlcl, TiiVids-i, L!olur>ad
-''n'ilqNUlc-- rrwilin n° rtk wlirdr Sir N,„ vcrr-8 da r. dir. .r.ch.7.n7r. ztzru. alü nd,- Moioriad auSäUkvinmrii

ci n z Mol ov Ko.,
(I l> West Nortli Avenue.

Verlniigrn Sie eine Vorführung des neuen Harle - Davidson
L Sir werden die wunderbaren Möglichkeiten des Motorradfahrens o!
" riiisrhrn - nd alleö zn überraschend niedrige,, Koste.
kv:><'ii, ri .iu,D

''
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Der DeilW Cvrrchonömt.
Baltimore, Md., Mittwoch, den 25. Oktober 1919.
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Miitktiise seht stillt SiegeSzug fort.
Alliirte teidell Schlappe ans Westsrollt.

Alls der
Krim-Mut

Machen die Franzosen
mächtigen Vorstoß.

Nehmen das Dorf und das
Fort Donaumont.

Rücken über das Thiaumont-Wert
hinaus vor. Besetzen die Hau-
dremont Steinbrüche. Etwa

3500 Gefangene sielen ihnen da-
l

bei angeblich in die Hände.
Deutsche Linie auf Sieben-Kilo-

mcter-Front zurückgedrängt.

P a r i s, 24. Oktober. In einer
Reihe wuchtiger Vorstöße auf der
Verdun-Front haben die Franzose
heute das Dorf und Fort Touau-
niont genommen, sind über das
Thiauniont-Werk vorgerückt und ha-
ben die Haudromont-Steinbrüche
nördlich von Verdun besetzt. Die Zahl
oer bisher gezählten Gefangenen,
welche den Franzosen in die Hände
sielen, beträgt 3500.

Dies wird in dem offiziellen Bul-
letin gemeldet, das heute Abend vom
französischen Kriegsbureau ausgege-
ben wurde.

Nachstehend der volle Wortlaut des
Berichts:

„Auf der Verdun-Front haben wir
heute Vormittag um 11 Uhr 40 nach
umfassenden Artillerie-Vorbereitun-
gen einen Angriff auf dem rechten
Ufer der Maas unternommen. Die
feindliche Linie, die auf einer Front
von sieben Kilometern angegriffen
wurde, wurde überall zurückgeschoben
und zwar in einer Tiefe, welche
im Centrum drei Kilometer (nahezu
zwei Meilen) erreichte.

Unsere Truppen haben das Darf
und das Fort Douamont eingenom-
men. Auf dem linken Flügel haben
unsere Truppen über das Thiaumant
Werk hinaus vorrückend, die Haudro-
moiit Steinbrüche erstürmt und ent-
lang der Straße von Braö nach
Doiiauinont festen Fuß gefaßt.

Zur Rechten des Forts zieht sich
unsere Linie nördlich vom La Cail-
lette-Walde entlang den westlichen
Ausläufern des Dorfes Vom; und
dem westlichen Rande des Fumin-
Waldes hin und geht weiter nördlich
vom Chenois-Walde und der Dam-
loup Batterie.

Oiefangene werden in großer Zahl
hereingebracht. Soweit wurden 3500.
darunter etwa 100 Offiziere, ge-
zählt. Die Ouantität des erbeuteten
Kriegsmaterials kann noch nicht fest-
gestellt werden. Unsere Verluste wa-
ren verhältnißmüßig gering."
Tor f r a n z ö s i s ch e N a ch m i t-

t a g s - Beri ch t.
P ariS. 21. Okt. Ter beute

ausgegebene amtliche Froiitbericht
meldet ein heftiges Artillerie - Duell
in dem Kampfraum Bioches Ablöst,
court. Längs der französischen Linie
an der Somme kam es zn keinen In-
fantetie-Känipfen.

Im Verlauf von 20 Luftgefechten,
die während dichten Nebels in der
Verdun Gegend stattfanden, wurden
drei deutsche Aeroplane abgeschossen.
Britisch e r Tagesberi ch t.
L o n d o n. 24. Okt. Tie heutige

amtliche Meldung von der Briten
Front an der Somme besagt:

„Das gestern van uns gewonnene
Gelände in der Nachbarschast vonG
eudeeonrt und Les Boeufs ist jetzt
vollständig gesichert.

„Während der Nacht gab es nichts
zu berichten, mit Ausnahme von zeit-
weise Beschießungen auf beiden Sei-
ten.

„In Erwiderung der Behauptn;
des Feindes, daß die britischen Ge-
winne am Samstag zwischen der
Schwaben - Redoute und Le San-
nur unter schweren Opfern unserer-

VierDritkll-Schisst
Wurden in die Tiefe

befördert.

Von Tauch- Booten der
(Eentralmächte.

Dcirnnter drei große Dampfer mit

einem Gesammt - Rauminhalt
von etwa 11,000 Tonnen.

Wieder mehrere norwegische

Dampfer unter den übrigen

Opfer der U Boote. Türki-

sches Tauchboot versenkt Trup-

pentransport der Alliirten.

London, 21. Oktober. Der
britifche Dampfer „Midland", ein
Schiff von 1200 Tomieii-Raumin-
halt, ist von einem Unterseeboot der
Eentralmächte in de Grund gebohrt
worden.

(Der Tainpfcr „Midland" hatte
eine Länge von 380 Fuß; er wurde
im Jahre 1013 gebaut und war das
Eigenthum einer Londoner Firma.
Ten letzten Berichte nach befand sich
der Dampfer aus einer Fahrt von
Melbnrne, Australien, nach La Pal-
mas, Eanarijche Inseln. Er fuhr
am 17. September von Kapstadt ab.)

Noch zin e i Br > tenschisse in
die Ties e.

Land on, 21. Oktober. Lloyds

Bureau kündigt an, daß die britische
Dampfer „Cliider", ein Schiss von
3100 Tonnen, und „W. Hartes;," ein
Schiss von 1 185 Tannen, sowie der
norwegische Dawpser „RenSsjell"

> deutschen Submarine - Booten zum
Opfer gefallen sind.

(Ten letzte Berichten nach traf
der Dampfer „Eliiden" am 2. Sep
tember in Karichi, Britisch Indien,
ein.)

Weil e r e s ette ll Bo a t
Bisse n.

Land o n, 21. Oktober, Lloyds
Agentur kündigt yeute Abend an. daß

! dcr britische Tampser „Barbara" und
! der norwegische Dampfer „Snestad"

Tauchbooten der Eentralmächte zur
I Beute gefallen sind. Die Beinon

, innig wurde in beiden Fällen gcret- >
! tet.

(Der britische Dampfer „Barbara"
spar ein Schiff von 3740 Tonnen und

i, gehörte der „West Hartlepool Steani
: Navigation Eompany". Den letzten

; Berichten nach fnlir er am 28. Sep-
; tember von Ptziladelphia nach

s Oüeenstown ab.
Der Dampfer „Sneslad" batte ei

ne Ranmintzalt von 2310 Tonnen
L und getzörle einer Firma in Etzrislia-s nia.)

! Norweg i s ch e Schiss ah r t
s 1 eidetweitc r.
ii London, 21. Oktober. Tie

norwegischen Dampser „Leenndo"
und „Gronhaug" sind zum Sinken

f gebracht worden. Ties wird in einer
-! Depesche ans Elirisliania gemeldet.

H Der noiiuegische- Tampser „Edam"

s ist von den denischen Autoritäten be
; schlagnalmil und nach Emden ge
,'l bracht worden.

Llonds Bureau meldet, daß die
I norwegische Barke „Estinn" von den
§ Deutschen verbrannt wurde; die Be-
A maniiiing ist gelandet worden.

(In den Schiffsregistern sind die
Namen der Dumpfer- „Seenndo" nd

I „Gronhaug" nicht erwähnt.
Alliirten- T r n P p e n t r a ris-

st v r t s ch i f s pos e n k t.
Eons>ai,t i „ op e I, 23. Okt..

via London, 21. Oktober. - Das
türlische Kriegsbiirean giebt anstlich
Folgendes bekannt"

. l „Während der letzten paar Tage
I haben unsere Tauchboote einen 3000-

. Tonnen-Transportdampser der En
lentemächte, sowie inehrere Segelschist
je, welche sig, mit Proviant aus der

Fahrl nach Eonstaiiza befanden, an
der rumänischen Küste verjeistt."

Mtdjidic.Rashobn.Prtdtal

Drei runiünischr Städte erobert.

Bon Mackensen und Falkenhayn.

Gin neuer Durchdruchvversnch gescheitert

(Entente-Truppen ans Westfront böse geschlagen.

Bericht des deutschen Kenerakstavs.
(DrahlloS Uder Lahville.l

Berlin, 24. Oktober. Feldinarschall von Mackensen setzt seinen
Sieges.',ng in der Dvbrndscha fort. Die rnmäiiische Stadt Rashov an der
Dana, unterhalb Tschcriiavodn, und die Stadt Mrdjidic na der Tscher-
nnvvda-Eonstnnza Bahnlinie sind den teutonische Armeen in die Hände
gefalle. Tic Mnckcnscn'sche Armee hat in diesen Operationen über 0700
Russen und Rumänen gefangen genommen.

Auch auf der siebenbürgischeu Front haben die teutonischen Verbün-
deten einen bedeutenden Erfolg errungen; sie haben ach einer blutigen
Schlacht südlich von Kronstadt, die Stadt Prcdent genommen.

Auf der maeedvnischen Front ist dir Sachlage unverändert geblieben.
Auf der östlichen Front, von der Ostsee bis nach den Karpathen, ha-

ben sich keine Operationen von größerer Bedeutung abgespielt.
Ein neuer Diirchbruchsvrrsnch der Entente-Truppen auf der Somme-

Front, z welchem die Franzosen und Brite große Triipprnmassr in's
Feld führten, hat mit einer empfindlichen Schlappe für die Angreifer ge- '
endet und dieselben außerordentlich schwere Opfer gekostet.

Diese Kunde bringt der amtliche Bericht, der heute Nachmittag von ver-
deutschen obersten Heeresleitung erlassen wurde. Nachstehend der voll-
ständige Inhalt der Mittheilung.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Dobrndschtt-Frvlit, Armeegruppe des Feldmarschnlls von Mackensen

Der Feind zieht sich in llnardniing vor unsere, rechten Flügel zurück.
Die auf der Verfolgung des Feindes begriffene Kavallerie der teutoni-
schen Verbündeten hat den Distrikt von Tznra Murnt (10 Meilen nvrd-
westlich von Coiistanza) erreicht. Nach heftigen Kämpfen wurden die
Städte Mrdjidie und Nashorn, von uns erobert. Die Gesnmmtbrute, ein-
schließlich der am 21. Oktober gemeldeten, besteht in 0708 Gefangenen,
darunter 75 Offiziere, einer Flagge, 72 Maschinengewehren, 12 Kanonen
und einem Minrnwcrfer. Die Verluste der hastig herbeigeholten russischen
und rumänischen Verstärkungen waren außerordentlich schwer.

Unsere Artillerie hat von neuem die rnmänische Festung Bukarest
bvnibardirt. . < KjHWyD'!

Sirbenbürgischr Front, Aruieegriippr des Erzherzogs Karl Franz Jo-se pH--In der (hegend südlich von Kronstadt (Brasso) haben deutsche und
s österreichisch-nngnrischc Truppen gestern nach blutigem Ringen die Stadt
! Predcal genommen. Sic machten 000 Gefangene.

Am südlichen Ausgange des Ruthritthurm-Paffcs wurde der energische
Widerstand, den die rumänischen Truppen in den letzten Tagen leisteten,
jetzt gebrochen.

Makedonische Front —Cs haben sich keine Entwicklungen rrwähncnS-
werthcn Natur zugetragen.

O e st l i ch e r K r i e g S s ch a ii P l a tz.
Auf dir Ostfront, vom Ozean bis zu de Wäldern der Karpathen, hat

sich die allgemeine Sachlage nicht wesentlich geändert.

Westlicher Kriegs pln tz.
Der 23. Oktober war ans der Westfront ebenso wie dcr vorhergehende

Tag ein Tag heißer Kämpfe. Die Briten und Franzosen beabsichtigte of-
fenbar, unsere Linien in jeden Preis zn durchbrechen, und setzten ihre Vor-
stöße unter dem Aufgebot großer Trnppenmasscn fort.

Trotz dieser Verwendung riesigen Menschenmaterials erlitte die Alli-
irte nördlich der Somme eine empfindliche Niederlage. Es wird von
der Front berichtet, daß ganze Reihen feindlicher Svldnten nufeinnnder-
gcthürinn vor unseren Stellungen liegen, besonders westlich von Transloy.

Unsere Truppen hielten sich in der bewundernswürdigste Weise. Das
Brnndenbnrgische Infanterie Regiment Nr. 04, das braunschweigische Re-serve Infanterie-Regiment Nr. 02, das rheinische Infanterie Regiment
Nr. 2! und die bayerischen Infanterie Regimenter Nr. l und Nr. 15 zeich-
neten sich ganz besonders ans.

Südlich dcr Somme versuchten die Franzosen in drin Ablninevurt
! EhanlncS-Abschiiitt vorzudringen,- doch unser vernichtendes Feuer ließ den

Angriff gar nicht zur vollen Entwicklung kommen.
Armergriippe des deutschen Kronprinzen—Der Feind versuckste de,

Vorstoß der Alliirten an der Somme durch Vorstöße in der Nähe von Ver-
dun zn Helsen. Unsere Strttungrn auf dem östlichen Ufer der Maaß wur-
den von der feindliche Artillerie einem sehr intensiven Feuer ausgesetzt.
Wir hielte durch unser starkes nd wirksames ArtiUerie-Fencr die feind-
Uche Infanterie in ihren Schützengraben zurück. Somit vereitelten mir
alle Angrisfsvrrsnche."

Per türkische Bericht.
E a n st a n t i n o p c l, 23. Oktober, via London, 24. Oktober.

Türkische Truppe setzten mit ihren teutonischen Verbündeten die Verfol-
gung der geschlagenen Russen und Rnmänrn fort. Der heute erlassene
amtliche Bericht des türkischen KriegsbnreauS sagt:

„Unsere Truppen, welche neben ihren Verbündeten dir Eonstanza-
! Mrdjidie Bahnlinie gekreuzt haben, setzte die Verfolgung des fliehenden

Feinde - fort. Feldmarschatl von Mackensen hat anläßlich der Erfolge in
j der Dvbrudschn eine Glückwunsch Botschaft an den Sultan gesandt."

seittz errungen wurden, mag bemerkt
werden, doß die betheiligten Trup-
pen über 1000 Gefangene machten u.
nur etwa 1200 Mann Verluste bat-
ten."
Deiit s ch e Ofsen s i v e a n der

S o in m einVorbere i-
tUNgi?

Paris, 24. Oktober. Ter Be-
richterstatter des „Liberte" an der
Front in Nord - Frankreich sagt, das;
die zunehmende Stärke der Artillerie-
Thätigkeit zwischen dem Ancre und
Somme die Bedeutung habe, das; die
Teutschen einen erneuten Versuch
vorbereiten, eine Lage zu verbessern,
welche für sie von Tag zu Tag tritt-
scher wird.

Da Kaiser Wilhelm in Bapaume
gewesen ist, so fügt der Berichterstat-
ter hinzu, wurde gemeldet, uni per-
sönlich die einleitenden Vorbereitun-
gen für eine kräftige Gegen-Offensive
zu beaufsichtigen, für welchen Zweck
die deutschen Armee' bedeiitcndcVer-
stärknilgen an der Somme-Front so-
wohl von Infanterie, aber besonders
auch von Artillerie erhalten haben
sotten.

M eldii n gen aus P eter s-
bürg.

Petersburg, 24. Okt. Tie
offizielle Meldung von heute lautet
folgendermaßen:

„An der Kaukasischen Front nörd-
lich von Tizn, südöstlich vom Van
See, nahmen wir einer Horde Kur-
den Provisionen und mehr als 400
Stück Rindvieh ab. A der westli-
chen, russischen und galizijchen Front
ereignete sich nichts von Bedeutung."

Deri 1a 1 ieü i s cheßeri ch t.
R o in, 21. Oktober, via London.—

Ter offizielle italienische Bericht mel-
det das Folgende:

„Au der ganzen Front war die Ar-
tillerie thätig, besonders auf dem
Asiago Plateau im Sugana-Thal am
Kops des Vanoi, im Felizon und Boi-
te-Thale, im Plava - Abschnitt des
mittleren Isonzo und auf dem Karst.

„Tie Flieger machten sich das schö-
!ne Wetter zu Nutze. Ein feindlicher
I Aeroplan wurde von unseren Flie-

gern abgeschossen. Er fiel in Flam-
men gehüllt bei Biglia, südwestlich
von Gist-z, zur Erde. Oesterreichische
Hhdropläno warfen Bomben auf die
Caovle Lagune an der Mündung des
Pagliamento, ohne Schaden anzu-
richten, ab. Ein französischer Flieger,
der einem unserer Geschwader zuge-
tbeilt ist, vernichtete eine der seindli-
chen Maschinen."
Alliirten - Lustgesch w a-

derzurFluch t g e t r i e -

b e ii.

Berlin, 24. Oktober. —Die Ad-
miralität veröffentlichte heute den
folgenden Bericht:

„Am 23. Oktober warf ein Marine-
Aeroplan Bomben aus die Landung s-
Anlagen und den Bahnhof zu Mar-
gate (England) ab.

Am Nachmittag griffen zwei deut-
sche Seeplane an der Küste von
Flandern ein feindliches, aus drei
Hudroplanen und zwei Land-
Schlachtplauen bestehendes Geschwa-
der an. Nachbittercm Kampfe wur-
den die feindlichen Flieger in die
Flucht geschlagen. Ein Hndroplan
wurde abgeschossen. Führer Pieper

' schoß damit seine vierte Maschine ab.
Etwas später kamen die feindlichen
Flieger, durch sechs weitere Maschi-
nen verstärkt, zurück. Sie wurden

' angegriffen und durch unsere Maschi-
> neu wieder in die Flucht geschlagen.

(Ein offizieller britischer Bericht
besagt, drei Bomben wären auf

' Margate im südwestlichen England
abgeworfen und kein Mensch verletzt
worden.)

' Deutsche S e e P lan eanß e l-
g i e n's K n st e.

Loudo n, 24. Oktober. —Die bri-
tische Admiralität meldete heute da

- Folgende:
„Am Nachmittag des 23. Oktober

griff ein Marme-Aeroplan vier
feindliche Seeplane an der Küste von

. Ostende an. Unsere Maschine war
dem Feuer aller vier Maschinen aus-

gesetzt. Aber es gelang ihr, eine voll-
ständig zu zerstören und die anderen
wegzujagen."


